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Beschlusstitel: Stoppt die Altersdiskriminierung von Studierenden

Antragsteller*in: Verkehrsreferat

Beschlusstext:
Der StuRa beschließt sich gegen die diskriminierende Altersgrenze von 27 Jahren bei der
Berechtigung für das D-Ticket JugendBW auszusprechen. Der StuRa verurteilt diese
Ungleichbehandlung von Studierenden.

Begründung:
Das D-Ticket JugendBW (bis zum 30.11.23: Landesweites JugendticketBW) ist nur für die Studierenden
bis 26 Jahre erhältlich. Alle älteren Studierenden (inklusive Promotionsstudierender sind das laut
Daten der Univerwaltung über ein Viertel der Studierenden) sind davon ausgeschlossen und sind auf
den guten Willen des VRN mit dem Semester-Anschluss-Ticket, das das Verkehrsreferat bewirkt hat,
angewiesen.
Die Gründe für diese Grenze sind nicht vom Land explizit bekannt. Wir können uns mögliche Gründe
vorstellen:
- Fehlender Haushaltsposten für über 27-jährige, da nur die untere Altersgruppe als „Jugend”
definierbar ist.
- Langzeitstudierende ausschließen, wegen Mitnahmeeffekten
- Schlicht zu wenig Geld
Kritik:
Die Grenze ist relativ willkürlich und schafft Ungleichheiten, die nicht zu rechtfertigen ist.
Studierende über 27 Jahren studierenden zumeist nicht aus freiem Willen so lange. Zudem haben Sie
in vielen Fällen auch nicht so viele finanzielle Mittel, ein paar Beispiele:
- Die Unterstützung der Eltern lässt mit der Zeit nach, zB auch weil die es sich nicht ewig leisten
können.
- Das Studium verzögert sich von Anfang an schon, weil keine großen finanziellen Mittel vorhanden
sind und die Studierenden nebenbei arbeiten müssen.
- Es wird ein Zweitstudium angefangen und es treffen einen Zweitstudiengebüren sowie der Wegfall
des BAföG.
- Studierende werden Eltern und müssen sich nebenbei noch um das Kind kümmern, was die
sonstigen finanziellen Mittel beschränkt.
Ein teureres Ticket (Semester-Anschluss-Ticket oder Deutschlandticket), bei teils deutlich geringerem
Geltungsbereich für diese Studierenden ist unfair und diese Altersgrenze sollte daher entfernt werden.
Sollte es an einem Haushalttitel fehlen, sollen die entsprechenden Mittel im nächsten Doppelhaushalt
des Landes zur Verfügung gestellt werden.
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